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##99999999##
Herrn 
Max Mustermann
Musterstraße 9
99999 Musterstadt

Sehr geehrter Herr Mustermann, 

Corona, Ukraine, Klimawandel, steigende Preise und der Konflikt in Israel und den Palästinensi-
schen Gebieten – es sind sicherlich schwierige Zeiten, die wir zu bewältigen haben.
Doch wie gehen wir damit um? Verlieren wir uns im „Früher“, als alles noch schön und einfach 
war? Blicken wir voller Angst und Sorgen in die Zukunft? Oder nehmen wir das Heute an und  
machen gemeinsam etwas Besseres daraus?  
Uns Rotkreuzlern stellen sich diese Fragen nicht. Für uns ist es selbstverständlich, den Men-
schen weltweit zu helfen und anzupacken, wo wir gebraucht werden. Deshalb genießen wir die 
schöne, stille Zeit, die jetzt vor uns liegt, und gehen dann aktiv und positiv gestimmt ins Jahr 
2024, was immer es uns auch bringt.

So wünsche ich auch Ihnen gute Gedanken, ein friedliches Weihnachten und einen hoffnungs-
vollen Start ins neue Jahr.
 
Ihr

Bernd Thierer
DRK-Kreisverband Hohenlohe

Ausgabe November 2023

www.drk-hohenlohe.de

Bernd Thierer
Kreisgeschäftsführer
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Unsere Themen
o Kreisverbandsversammlung
o Neues Kreis-Leitungsteam
o Betreuung für Mitglieder 
o Wechsel beim Rettungsdienst

Steuerwirksame Zuwendungsbestätigung  
für Spenden bis 300,– Euro zur Vorlage 
beim Finanzamt

Bitte mit Buchungsbestätigung des Kreditinstituts  
(z. B. Kontoauszug) einreichen.

1.  Wir sind wegen Förderung des Wohlfahrtswesens gemäß § 52 
Abs. 2 Satz 1 Nr. 9 AO nach der Anlage zum Körperschaftsteuer-
bescheid des Finanzamtes Öhringen, StNr. 76001/35913, vom 3. 
November 2022 für den letzten Veranlagungszeitraum 2020 nach 
§ 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftsteuergesetzes von der Körper-
schaftsteuer und nach § 3 Nr. 6 des Gewerbesteuergesetzes von 
der Gewerbesteuer befreit.

2. Es wird bestätigt, dass die Zuwendung nur zur Förderung des 
Wohlfahrtswesens verwendet wird.

3. Hinweis: Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig eine unrichtige 
Zuwendungsbestätigung erstellt oder veranlasst, dass Zuwendun-
gen nicht zu den in der Zuwendungsbestätigung angegebenen 
steuerbegünstigten Zwecken verwendet werden, haftet für die 
entgangene Steuer (§ 10 b Abs. 4 EStG, § 9 Abs. 3 KStG, § 9 
Nr. 5 GewStG).
 
Diese Bestätigung wird nicht als Nachweis für die steuerliche Be-
rücksichtigung der Zuwendung anerkannt, wenn das Datum des 
Freistellungsbescheides länger als 5 Jahre bzw. das Datum der 
Feststellung der Einhaltung der satzungsmäßigen Voraussetzun-
gen nach § 60a Abs. 1 AO länger als 3 Jahre seit Ausstellung des 
Bescheides zurückliegt (§ 63 Abs. 5 AO)..

DRK-Kreisverband Hohenlohe e.V.  
Dieselstraße 10, 74653 Künzelsau  
Telefon 07940/9225-0

Danke! Ihre Spende hilft 
uns sehr, Herr Mustermann

Ihr DRK-Kreisverband 
Hohenlohe e.V.

Jetzt engagieren: DRK-Mitglied werden
Meine Mitgliedschaft soll am __________________ beginnen.

Den Jahresbeitrag von  			   Euro 
(bitte auswählen oder eintragen):
     30 Euro              50 Euro           100 Euro bitte ich
     jährlich
     halbjährlich von meinem Konto (siehe Rückseite) mittels    
     Lastschrift einzuziehen.

SEPA Lastschriftmandat
Ich ermächtige den DRK-Kreisverband Hohenlohe e.V.
Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Zahlungs 
empfänger auf meinem Konto gezogenen Lastschriften einzu-
lösen.  
Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungs-
zeitraum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten die mit 
meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

DRK-Kreisverband Hohenlohe e.V.
Dieselstraße 10
74653 Künzelsau

Bitte Antrag ausgefüllt per Post oder Email (info@drk-hohenlohe.de) 
an uns senden.
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Kai Schlecht leitet Rettungsdienst
Nach über 20 Jahren neues Gesicht in Hohenlohe

Foto: Bei der Kreisverbandsver-Foto: Bei der Kreisverbandsver-
sammlung des DRK Hohenlohe in sammlung des DRK Hohenlohe in 
Künzelsau werden zahlreiche lang-Künzelsau werden zahlreiche lang-
jährig ehrenamtlich Aktive geehrt.jährig ehrenamtlich Aktive geehrt.

Sein Job ist nicht immer einfach, seine 
Aufgabe aber lebenswichtig: Seit kur-
zem ist Kai Schlecht Rettungsdienstlei-
ter beim DRK-Kreisverband Hohenlohe. 
Nachdem sein Vorgänger Jens Müller 
nach über 20 Jahren wieder in seine 
norddeutsche Heimat gezogen ist, steht 
nun ein Hohenloher an der Spitze der 
Abteilung mit den meisten hauptamt-
lichen Kräften beim DRK Hohenlohe: 
Der Rettungsdienst samt Krankentrans-

port zählt 115 
M i ta rbe i te r, 
davon 80 in 
Vollzeit und 
zwölf Auszu-
bildende an 
drei Standor-
ten im Kreis. 
Schwer sei es 
weiter, quali-
fizierte Men-

Kai Schlecht leitet den 
Rettungsdienst des DRK.

schen zu finden. Deshalb setze man 
in Hohenlohe auf die Ausbildung, 
habe in diesem Bereich so viele 
Plätze geschaffen, wie möglich.

Schlecht bringt Erfahrung mit: Seit 
2012 war er Rettungsdienstleiter in 
Bad Mergentheim. „Nach elf Jahren 
hat sich nun die Chance hier ge-
boten”, nennt er den Grund für den 
Wechsel. Sein Bereich im Hohenlohe-
kreis ist nun umfangreicher.

Kai Schlecht wurde vor 44 Jahren 
in Bad Mergentheim geboren, stammt 
ursprünglich aus Mulfingen-Hollen-
bach und wohnt mit Frau und drei 
Kindern in Schrozberg im Landkreis 
Schwäbisch Hall.

Mehr Infos:
Kai Schlecht
Telefon (0 79 40) 92 25 - 13
kai.schlecht@drk-hohenlohe.de



Auch wenn er ab Mai 2024 nicht 
mehr Landrat des Hohenlohekrei-

ses sein wird: Dem DRK-Kreisverband 
hat Dr. Matthias Neth weiter die Treue 
als Präsident geschworen. „Dem Roten 
Kreuz bleibe ich gerne weiter verbun-
den”, erklärte er bei der Kreisverbands-
versammlung jüngst in der Künzelsauer 
Stadthalle. Alle der 78 Delegierten aus 
den Ortsvereinen im Saal gaben ihm er-
neut ihre Stimme.

In seinem Bericht ging er auf die 
letzten zwei Jahre seit der letzten Ver-
sammlung, aber auch auf derzeitige 
Entwicklungen und Zukunftsperspek-
tiven ein. „Berichte über Gewalt, Zer-
störung und Vertreibung beherrschen 
die Schlagzeilen”, sagte er. Das Rote 
Kreuz weltweit und auch der Kreisver-
band (KV) Hohenlohe vor Ort stelle sich 
den Herausforderungen, um Hilfe zu 
leisten. Mit den Veränderungen werde 
man auch in der Region noch lange 
konfrontiert sein, sei es wegen der ras-
santen Inflationsrate mit steigenden 
Preisen, höheren Personlkosten, Liefer-
engpässen und drohenden Ausfällen 
bei der Strom- und Gastversorgung, die 
auch den KV in allen Aufgabenfeldern 
belasteten. Die steigenen Ausgaben 
seien überwiegend durch die Entgelte 
nicht refinantiert. Man verhandle zwar 

mit Kostenträgern, doch ein Ausgleich 
in voller Deckung zeige sich als nicht 
realistisch. „Dies wird somit die künftige 
Leistungsfähigkeite des Kreisverbands 
zu Wahrnehmung seiner Aufgaben in 
der Zukunft beeinträchtigen”, so Neth.

Außerdem bleibe aufgrund des de-
mographischen Wandels ein grund-
sätzlicher Mangel an Fachkräften ein 
Problem. Im Bereich Notfallrettung, 
Krankentransport und ambulantem 
Pflegedienst seien beim KV weiter nicht 
alle freien Stellen besetzt. Die umfang-
reichen Anstrengungen bei der Ausbil-
dung zum Notfallsanitäter tragen aber 
die ersten Früchte. 
Einsatzzahlen gestiegen
Gleichzeitig seien die Einsatzzahlen 
bei der Notfallrettung 2022 um rund 25 
Prozent gestieren. Das liege zum einen 
an den erhöhten Anforderungen in der 
Hochphase von Corona, aber überwie-
gend im Anstieg der eigenlich dem kas-
senärztlichen Notdienstes zuzuordneten 
Fälle. Weil dessen Zentrale unter Tele-
fon 116 117 schwer erreichbar ist, Ärzte 
fehlten, sei der Rettungsdienst enorm 
belastet worden. „Dies muss in Zukunft 
wieder deutlich abnehmen”, forderte der 
Präsident.

Aufgrund der Pandemie sei der Nach-
holbedarf bei den Erste-Hilfe-Kursen für 

Ersthelfer immens. Was fehle seien Aus-
bilder, obwohl der KV auch für Neuinter-
essenten die Schulung dafür übernehme. 
Erfolgreich sei die Haustürwerbung im 
letzten Jahr um Fördermitglieder verlau-
fen. Deren Zahl sei von 7896 auf 9663 
gesteigert worden. Neth schloss seinen 
Bericht mit seinem Dank an alle haupt- 
und ehrenamtlich Aktiven beim DRK Ho-
henlohe. „Jeder leistet an seinem Platz 
Außerordentliches”, meinte er.

Oliver Gaßner berichtete von der erfolg-
reichen Arbeit des Jugend-Rotkreuz im 
Landkreis - auch wenn sein Traum, dass 
jeder Ortsverein eine Jugendgruppe an-
biete und die Zahl des DRK-Nachwuch-
ses in Hohenlohe die 200  überschreite, 
noch nicht erfüllt worden sei. Wirtschafts-
prüfer Markus Brüggemann bestätigte, 
dass der Verein gut wirtschafte. Neu ge-
wählt wurden von den Delegierten Verena 
Löhlein-Ehrler, Eugen Baldassi, Sarah 
Trumpf, Jessica Patz,  Cynthia Thomitzni, 
Patrick Hauser und  Marc Herrmann in 
das Präsidium des Kreisverbands.

Als Gastrednerin ging DRK-Landesver-
bandspräsidentin Barbara Bosch auf ver-
schiedene Strategien für die Zukunft der 
Organisation ein. Zahlreiche langjährige 
und verdiente ehrenamtlich Aktive freu-
ten sich bei der Versammlung über eine 
Auszeichnung. 

DRK-aktuell

Dr. Matthias Neth bleibt DRK-Präsident
Bilanz und Wahlen bei der Kreisverbandsversammlung
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SEPA-Überweisung/Zahlschein

Unterschrift(en)Datum

I

IBAN

Angaben zum Zahlungsempfänger: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

IBAN

Angaben zum Kontoinhaber/Zahler: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

0692
4

12
7

73
0

01
.1
6

BIC des Kreditinstituts/Zahlungsdienstleisters (8 oder 11 Stellen)

Name und Sitz des überweisenden Kreditinstituts BIC

D E

PLZ und Straße des Spenders: (max. 27 Stellen)

Betrag: Euro, Cent

Spenden-/Mitgliedsnummer oder Name des Spenders: (max. 27 Stellen) ggf. Stichwort

S
P
E
N
D
E

Für Überweisungen in
Deutschland, in andere
EU-/EWR-Staaten und
in die Schweiz in Euro.

DRK-Kreisverband Hohenlohe e.V.

DE 38 6209 1800 0101 2800 09

GEN0DES1VHL

DRK-Kreisverband
Hohenlohe e. V.
Dieselstraße 10
74653 Künzelsau

Spende Newsletter 2-2023

Bitte unterstützen Sie uns - sollten Sie schon Mitglied 
sein, geben Sie diesen Antrag weiter
Bitte unterstützen Sie uns – werden Sie Rotkreuz-Mitglied! 
Sollten Sie schon Mitglied sein, geben Sie diesen Antrag bitte weiter.

Vorname und Name (Kontoinhaber)

Straße und Hausnummer Geburtsdatum

PLZ und Ort Telefon

Kreditinstitut BIC

IBAN

Datum, Ort, Unterschrift Sie sind bereits DRK-Mitglied? Dann geben Sie den Antrag bitte weiter. Vielen Dank!

Ja, ich möchte helfen und werde DRK-Mitglied

Bitte den Mitgliedsantrag auf beiden Seiten ausfüllen und im Briefumschlag zurücksenden. Gläubiger-Identifikationsnummer DE 08 ZZZ 00000 523916

Dr. Matthias Neth wurde als Präsident des 
DRK in Hohenlohe wieder gewählt.

DRK-Präsident Neth (links) zeichnet verdiente DRK-Helfer bei der Kreisverbandsversamm-
lung in Künzelsau aus. DRK-Landespräsidentin Barbara Bosch (rechts) gratuliert.

Neues Team an Ehrenamt-Spitze
Kreisbereitschaftsleitung stellt sich neu auf
„David, Du bist ´dran.” Mit diesen Wor-
ten beendet Patrick Braun bei der DRK 
Kreisverbandsversammlung in Künzelsau 
seinen letzten Bericht als Kreisbereit-
schaftsleiter in Hohenlohe. Es folgt lang 
anhaltender Applaus. Nach acht Jahren 
an der Spitze der ehrenamtlichen Einsatz-
kräfte im Hohenlohekreis gibt er sein Amt 
an David Dietrich ab, der seit 2020 sein 
Stellvertreter war. Weitere Stellvertreter 
bleiben Sabine Braunisch und Eugen Bal-
dassi. Jessica Patz gehört nun als weitere, 
neue Stellvertreterin zu diesem Gremium.

„So wie Sie ihr Amt interpretiert haben, 
das war mustergültig”, lobt DRK-Präsi-
dent Dr. Matthias Neth den ehrenamtli-
chen Einsatz Brauns. Dieser habe dies als 
Aufgabe angesehen und nie als Privileg. 

Neue Ansprechpartnerin für Mitglieder
Carmen Klein betreut jetzt DRK-Förderer

Auch die Ausbildung der DRK-Helfer wird 
durch Mitgliedsbeiträge finanziert.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verzichten wir auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers. Sämtliche Formulierungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.

„Es war ein wichtiger Abschnitt 
meines Lebens, der mir viel 
Freude bereitete hat”, gibt Braun 
zu. Zusammen sei viel geleistet 
worden, wie er auch in einem 
Rückblick aufzeigt. Dieser reicht 
über die Einsatzverpflegung beim Jags-
tunglück, das Unwetterereignis 2016, die 
komplette sanitätsdienstliche Absiche-
rung der Landesgartenschau in Öhringen 
oder beim Ausrichten des Landeswettbe-
werbs 2017. Strukturen wurden verändert 
wie die Dezentralisierung der Fahrzeuge, 
die Einrichtung von vier spezialisierten 
Schnelleinsatzgruppen, die Einrichtung 
eines Heims für die Kreisbereitschaft und 
die Einrichtung von weiteren Räumen wie 
Umkleiden und Materiallager für die Bereit-

Kreisbereitschaftleiter Patrick Braun (von rechts) gibt 
sein Amt an David Dietrich ab. Stellvertreter sind Sabi-
ne Braunisch, Jessica Patz und Eugen Baldassi.

schaft im Rotkreuz-Zentrum in Gaisbach. 
Er kritisiert, dass der Bund den Bevöle-
rungsschutz vernachlässige, der ohne 
Ehrenamt nicht funktioniere. Der Hohen-
lohekreis erfülle seine Aufgaben in die-
sem Bereich vorbildlich und unterstütze, 
wo es möglich sei.

Mehr Infos:
Katja Heß
Telefon (0 79 40) 92 25 - 20
katja.hess@drk-hohenlohe.de

Die Fördermitgliedschaft beim Kreisver-
band Hohenlohe des Deutschen Roten 
Kreuz bedeutet konkret Helfern zu hel-
fen, diese finanziell bei ihrern wichtigen 
Aufgaben zu unterstützen. Nur so ist es 
möglich, die Ehrenamtlichen in Ortsver-
einen im Hohenlohekreis auszurüsten 
und vor allem auch kompetent auszu-
bilden. So stehen diese im Ernstfall und 
auch präventiv auch für jeden bereit, 
wenn sie gebraucht werden.

Im Rotkreuz-Zentrum in Künzelsau-
Gaisbach werden die Mitgliedschaften 
verwaltet. Carmen Klein ist dort immer 
montags und mittwochs von 8 bis 12 
Uhr für diejenigen erreichbar, die Fra-
gen dazu oder Änderungswünsche 
haben. Außerhalb dieser Zeit können 
Anfragen und Rückrufwünsche per E-
Mail hinterlassen werden.

„Natürlich geht‘s dabei um alle The-
men einer neuen Mitgliedschaft”, erklärt 
sie. Wer bereits den DRK-Kreisverband 
Hohenlohe unterstützt, ist bei ihr rich-
tig, wenn sich beispielweise die Adresse 
ändert: Anruf oder E-Mail genügt und 
künftige Schreiben wie dieser Newsletter 
kommen richtig an. „Eine Meldung ist bei-
spielsweise auch bei einer Namenände-
rung wichtig”, weiß sie. Auch Menschen 
in ihren schlimmsten Stunden rufen sie an 
- wenn das Fördermitglied verstorben ist. 
Außer eine Kündigung ist es dann auch 
möglich, dass Angehörige die Fördermit-
gliedschaft auf sich umschreiben lassen, 
um weiter den Helfern vor Ort zu helfen. 
Damit eine vereinbarte Abbuchung nicht 
ins Leere läuft, sollten ihr auch Änderun-
gen der Bankverbindung mitgeteilt wer-
den. Besonders freut sie und das DRK 

es aber, wenn gerade in Zeiten von 
Kostensteigerungen, auch der Förder-
beitrag erhöht wird. Auch dafür hat 
Carmen Klein ein offenes Ohr. Von der 
Mitgliedschaft profitiert übrigens auch 
der, der auf einer Auslandsreise er-
krankt: Das DRK kümmert sich dann  
- wenn es medizinisch sinvoll ist - um 
die Rückholung nach Hause.

Mehr Infos:
Carmen Klein
Telefon (0 79 40) 92 25 - 19
carmen.klein@drk-hohenlohe.de

DE 38 6209 1800 0101 2800 09


